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Sie erhalten diese Mitteilung (die „Mitteilung“) als Anteilinhaber des Vanguard 20+ Year Euro Treasury 

Index Fund (der „Teilfonds“), eines Teilfonds von Vanguard Investment Series plc (die „Gesellschaft“). 

Sie ist wichtig und erfordert Ihre sofortige Aufmerksamkeit.  Wenn Sie nicht sicher sind, was als Nächstes 

zu tun ist, sollten Sie sich umgehend an Ihren Wertpapiermakler, Rechtsanwalt oder -berater oder einen 

anderen professionellen Berater wenden.  Falls Sie Ihre Beteiligung an der Gesellschaft verkauft oder 

anderweitig übertragen haben, leiten Sie diese Mitteilung bitte an den Börsenmakler oder die sonstige 

Stelle weiter, über die der Verkauf oder die Übertragung an den Käufer oder Erwerber abgewickelt wurde. 

 

Diese Mitteilung wurde nicht von der Zentralbank von Irland (die „Zentralbank“) geprüft. 

Möglicherweise müssen daher Änderungen vorgenommen werden, um die Auflagen der 

Zentralbank zu erfüllen. Nach Ansicht des Verwaltungsrates der Gesellschaft (der 

„Verwaltungsrat“) enthalten diese Mitteilung sowie die hierin erläuterten Vorschläge keine 

Aussagen, die in Widerspruch zu den Richtlinien und Bestimmungen der Zentralbank stehen. 

 

Der Verwaltungsrat hat angemessene Sorgfalt walten lassen, um sicherzustellen, dass zum Zeitpunkt der 

Veröffentlichung dieser Mitteilung die darin enthaltenen Angaben den Tatsachen entsprechen und keine 

Angaben ausgelassen wurden, die die Relevanz dieser Informationen wahrscheinlich beeinträchtigen 

würden. Der Verwaltungsrat übernimmt die Verantwortung für die in dieser Mitteilung enthaltenen 

Informationen.   

 

Wenn nicht anders angegeben, haben in dieser Mitteilung alle Begriffe dieselbe Bedeutung, wie im 

Verkaufsprospekt der Gesellschaft vom 23. Januar 2026, ergänzt durch einen Nachtrag vom 24. März 

2026, (der „Verkaufsprospekt“) beschrieben. 
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VANGUARD 20+ YEAR EURO TREASURY INDEX FUND 

 

 

Vanguard Investment Series plc 

70 Sir John Rogerson’s Quay 

Dublin 2 

Irland 

 

 

(eine offene Umbrella-Gesellschaft mit variablem Kapital und getrennter Haftung zwischen den Teilfonds, 

die als Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren gemäß den EG-Richtlinien (Organismen für 

gemeinsame Anlagen in übertragbaren Wertpapieren) von 2011 in ihrer jeweils gültigen Fassung (die 

„OGAW-Verordnungen“) errichtet wurde). 
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16. April 2026 

 

 

Sehr geehrte Anteilinhaberinnen und Anteilinhaber, 

 

wir schreiben Ihnen in Ihrer Eigenschaft als Anteilinhaber des Teilfonds, um Sie über Folgendes in Kenntnis 

zu setzen: 

 

Hintergrund 

 

Wie im Prospekt dargelegt, besteht das Anlageziel des Teilfonds darin, die Wertentwicklung des Bloomberg 

Euro Treasury 20+ Year Bond Index (der „Index“) nachzubilden. Bloomberg Index Services Limited 

(„Bloomberg“), der Indexsponsor, hat die Gesellschaft darüber informiert, dass er beabsichtigt, mit 

Wirkung zum oder um den 30. April 2026 bestimmte Änderungen an der Indexmethodik in 

Übereinstimmung mit der geplanten Neugewichtung des Index durch Bloomberg vorzunehmen.  

 

Vorgeschlagene Änderungen an der Indexmethodik 

 

Die von Bloomberg vorgenommenen Änderungen an der Indexmethodik beziehen sich auf (a) eine 

Änderung der Mindestanforderung an das Kreditrating für auf Euro lautende Staatsanleihen von AA- auf 

A+; und (b) eine Änderung der Untergrenze für das ausstehende Mindestvolumen auf Anleiheebene von 

300 Mio. EUR auf 1 Mrd. EUR (die „Bloomberg-Änderungen“). Infolge der Bloomberg-Änderungen ergibt 

sich keine Änderung des Anlageziels des Teilfonds, da der Teilfonds weiterhin die Wertentwicklung des 

Index nachbildet. Es wird nicht erwartet, dass sich das Gesamtrisikoprofil des Teilfonds infolge der 

Bloomberg-Änderungen wesentlich ändern wird. Es wird erwartet, dass der Teilfonds infolge der 

Änderungen von einer erhöhten Personifizierung profitiert, was als im besten Interesse der Anteilinhaber 

liegend erachtet wird.   

 

Überarbeiteter Nachtrag zum Prospekt 

 

Ein Nachtrag zum Prospekt (der „Nachtrag“), der die Bloomberg-Änderungen widerspiegelt, wurde bei der 

Zentralbank eingereicht. Im Anhang zu dieser Mitteilung finden Sie einen Auszug der vorgeschlagenen 

aktualisierten Anlagepolitik des Teilfonds zur Berücksichtigung der Bloomberg-Änderungen. Bitte beachten 

Sie, dass die im Anhang aufgeführten Informationen Änderungen unterliegen und vor der Bestätigung des 

Nachtrags durch die Zentralbank aktualisiert werden können. Sobald der Nachtrag von der Zentralbank 

bestätigt wurde, wird er unter https://www.ie.vanguard/home und unter https://www.vanguard.co.uk/uk-

fund-directory zur Verfügung gestellt.  

 

Aktuelle Einzelheiten zur genauen Zusammensetzung, zu Methodik, Ausschlüssen und etwaigen 

Umsatzschwellen des Index sind unter https://www.bloomberg.com/professional/products/indices/fixed-

income/ verfügbar. 

 

Sind Maßnahmen erforderlich?  

 

In Bezug auf die in dieser Mitteilung beschriebene Änderung sind von den Anteilinhabern keine 

Maßnahmen erforderlich.  

 

Rückfragen 

 

https://www.ie.vanguard/home
https://www.vanguard.co.uk/uk-fund-directory
https://www.vanguard.co.uk/uk-fund-directory
https://www.bloomberg.com/professional/products/indices/fixed-income/
https://www.bloomberg.com/professional/products/indices/fixed-income/
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Falls Sie Fragen bezüglich der in dieser Mitteilung behandelten Angelegenheiten haben, wenden Sie sich 

bitte an Ihre Vertriebsgesellschaft oder an das Kundenservice-Team von Vanguard unter 

European_client_services@vanguard.co.uk oder unter +44 203 753 5600. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
    

Für und im Auftrag von  

Vanguard Investment Series plc 

 

mailto:European_client_services@vanguard.co.uk


 

Anhang – Auszug aus der Anlagepolitik für den Vanguard 20+ Year Euro Treasury Index 

Fund 

 

1.  Benchmark-Index 

 
Der Bloomberg Euro Treasury 20+ Year Bond Index oder jeder andere ähnliche Index, den der 

Verwaltungsrat von Zeit zu Zeit auswählt, sofern dieser andere Index nach Ansicht des Verwaltungsrats 

für den relevanten Markt geeigneter und repräsentativer ist, vorausgesetzt, dass jede solche Auswahl 

eines anderen Index durch den Verwaltungsrat jederzeit unter Einhaltung einer angemessenen 

Mitteilungsfrist gegenüber den Anteilinhabern erfolgt (der „Index“). 

  
Der Index ist ein marktgewichteter Index, der das Gesamtuniversum der auf Euro lautenden 

Staatsanleihen der Eurozone mit Laufzeiten von mindestens zwanzig Jahren widerspiegeln soll, die 

ein ausstehendes Mindestnennvolumen (d. h. der Geldbetrag, den die Emittenten dem Käufer bei 

Fälligkeit der Anleihe zurückzuzahlen vereinbaren) von 1 Mrd. EUR und ein Mindestkreditrating von 

A+ (oder gleichwertig) gemäß der Indexmethodik aufweisen. Weitere Informationen zur 

Zusammensetzung und Methodik des Index erhalten Sie 

unterhttps://www.bloomberg.com/professional/products/indices/fixed-income/. 

 

2. Anlageziel 

 
Der Fonds strebt Renditen an, die mit der Wertentwicklung des Index im Einklang stehen. 

 

 
3. Primäre Anlagestrategien 

 
Der Fonds verfolgt eine „Passivmanagement“- bzw. Indexierungsstrategie, die darauf ausgelegt ist, 

die Wertentwicklung des Index nachzubilden. 

 
Der Fonds investiert in ein Portfolio von Wertpapieren, die im Rahmen des Möglichen und 

Praktikablen einer repräsentativen Auswahl der im Index enthaltenen Wertpapiere entsprechen. 

Sämtliche Anlagen des Fonds werden über das Sampling-Verfahren ausgewählt. Unter normalen 

Umständen wird der Fonds voraussichtlich allgemein ähnliche Risikomerkmale wie der Index 

aufweisen. 

 
Weitere Informationen zu den potenziellen Auswirkungen dieser Strategie für Anleger finden Sie in 

den Abschnitten Index-Tracking, Index-Sampling-Risiko und Index-Tracking-Risiken. 

 
4. Anlagepolitik 

https://www.bloomberg.com/professional/products/indices/fixed-income/


 

 
Die nachstehende Anlagepolitik ergänzt die oben genannten primären Anlagestrategien: 

 

• Die Anlagepolitik des Fonds besteht darin, im Wesentlichen in Anleihen investiert zu bleiben. 

 

• Der Fonds investiert vornehmlich in Investment-Grade-Anleihen mit einem Rating zwischen 

AAA und A+ (oder gleichwertig), wie vom Indexanbieter gemäß der Indexmethodik 

definiert. 

• Der Fonds kann aufgrund nicht gebundener Barmittelbestände und zur Aufrechterhaltung 

der Liquidität für Rücknahmen durch Anteilinhaber in festverzinsliche Wertpapiere mit einer 

Laufzeit von weniger als zwanzig Jahren investieren. 

 

• Der Fonds kann in kurzfristige festverzinsliche Wertpapiere mit Investment-Grade-Status 

investieren, die an anerkannten Märkten in Mitgliedstaaten der Organisation für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung („OECD“) und anderen Ländern notiert 

sind oder gehandelt werden. 

 

• Ter Fonds investiert nicht mehr als 10 % seines Nettovermögens in kurzfristige 

festverzinsliche Wertpapiere, die an anerkannten Märkten in nicht-OECD-Ländern notiert 

sind oder gehandelt werden. 

 

• DDer Fonds investiert nicht mehr als 10 % seines Nettovermögens in kurzfristige 

festverzinsliche Wertpapiere mit einem Rating unter Prime-1 („P-1“) von Moody’s Investors 

Service, Inc., („Moody’s“) oder unter A-1+ von Standard & Poor’s („S&P“) oder einem 

gleichwertigen Rating, wie vom Anlageverwalter festgelegt. Diese kurzfristigen 

Wertpapiere können Verbindlichkeiten von Regierungen der Eurozone und deren 

Behörden, Verbindlichkeiten der US-Regierung und deren Behörden oder Institutionen, 

Commercial Paper, Bankzertifikate und Bankakzepte umfassen. 

• Falls ein festverzinsliches Wertpapier nach dem Erwerb durch den Fonds auf ein Rating 

unter A+ (oder gleichwertig) herabgestuft wird und nicht mehr Teil des Index ist, kann der 

Fonds das herabgestufte Wertpapier nach Ermessen des Anlageverwalters für einen 

gewissen Zeitraum weiter halten, um einen Notverkauf des herabgestuften Wertpapiers zu 

vermeiden. 

 

• Der Fonds darf nicht mehr als 10 % seines Nettovermögens in Organismen für 

gemeinsame Anlagen investieren, einschließlich börsengehandelter Fonds („ETFs“), die 

OGAW sind oder in allen wesentlichen Aspekten den OGAW-Vorschriften der Zentralbank 

entsprechen. 



 

 

• Der Fonds kann die unter „Portfolioanlagetechniken“ in Anhang 4 aufgeführten derivativen 

Finanzinstrumente für Zwecke des effizienten Portfoliomanagements oder zu 

Absicherungszwecken einsetzen, unter anderem um dem Fonds zu helfen, voll investiert 

zu bleiben und Transaktionskosten gemäß den in Anhang 4 festgelegten Grenzen und 

Bedingungen zu senken. 

 
Darüber hinaus kann der Fonds in Übereinstimmung mit den Beschränkungen und Bedingungen 

unter „Portfolioanlagetechniken“ in Anhang 4 Pensionsgeschäfte, umgekehrte Pensionsgeschäfte 

und Wertpapierleihgeschäfte zum Zwecke der effizienten Portfolioverwaltung nutzen. Bitte beachten 

Sie die Abschnitte „Pensionsgeschäfte und umgekehrte Pensionsgeschäfte“ sowie 

„Wertpapierleihgeschäfte“ im Abschnitt „Risikofaktoren“ dieses Prospekts. 

 

Weitere Details zu den Anlagemöglichkeiten und -beschränkungen für den Fonds finden Sie unter 

Anlagebefugnisse und Beschränkungen in Anhang 3. 

 
Es wird erwartet, dass der annualisierte Ex-post-Tracking-Error des Fonds unter normalen 

Marktbedingungen bis zu 0,50 % betragen wird. Während davon auszugehen ist, dass der Ex-post-

Tracking-Error des Fonds unter normalen Umständen nicht signifikant von diesem Niveau abweichen 

wird, gibt es jedoch keine Garantie, dass dieses Niveau des Tracking Errors des Fonds realisiert 

wird, und weder die Gesellschaft, noch der Fondsmanager oder der Investment-Manager oder deren 

Konzerngesellschaften sind haftbar für Diskrepanzen zwischen dem erwarteten Tracking Error und 

der nachträglich festgestellten Höhe des Tracking Errors. Gründe für Abweichungen können unter 

anderem die Zusammensetzung des Portfolios, die Bewertungsgrundlage, Marktvolatilität, Liquidität, 

Wechselkurse, Steuern und Erträge aus der Wertpapierleihe sein. Der Jahresbericht der 

Gesellschaft wird eine Erläuterung zu einer eventuell vorhandenen Abweichung zwischen dem 

erwarteten und dem realisierten Tracking Error für den relevanten Zeitraum enthalten. Weitere 

Informationen zum Tracking Error finden Sie im Abschnitt „Überschussrendite und Tracking 

Error“. 

 
Eine Neuausrichtung des Index erfolgt monatlich. Informationen zu den potenziellen Kosten der 

Neuausrichtung finden Sie im Abschnitt „Index-Neuausrichtung und Kosten“. 


